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Dieter Schall 

Sphären und Transzendenz 

 

Warum es sie geben muss 

So vieles gibt es im Weltenalltag, in den Welt-

religionen und der Philosophie, in den Wahr-

nehmungen und Erfahrungen der Menschen 

über Generationen und Jahrhunderte hinweg, 

das von der Existenz einer Welt hinter den 

fünf Sinnen und jenseits der Körperlichkeit des 

Menschen erzählt. 

Es ist wahrlich gegen jede menschliche Ver-

nunft, all dies mit dem erklären zu wollen, was 

unsere Wissenschaft seit dem Beginn der Re-

naissance, seit Newton, Descartes und so vie-

len anderen als die einzig gültige materiell 

erklärbare Weltwahrnehmung definiert. 

Wohl gab und gibt es Wissenschaftler, die das 

Dilemma nicht nur erkannten, sondern ihre 

Forschung entsprechend anders ausrichteten. 

Doch Gehör finden diese mutigen Forscher 

hier in der sogenannten westlich fortschrittli-

chen Welt nicht wirklich. Auch wenn namhafte 

Forscher wie beispielsweise Hans-Peter Dürr, 

der ehemalige Leiter der Max-Planck-

Gesellschaft in seinen letzten Lebensjahren 

betonte, die Materie sei nur eine Illusion. 

Weil sich die in unseren Zeiten so hoch aner-

kannte Wissenschaft nicht mit all diesen doch 

so realen Umständen der nichtmateriellen 

Welt befassen möchte  - oder vielleicht nicht 

darf  -  gibt es auch keine allgemein anerkann-

te Terminologie. Die vielen verschiedenen 

Begrifflichkeiten und was damit verbunden 

sein soll, verwirren mehr als dass es Menschen 

Anleitung zum besseren Verständnis geben 

könnte. 

Die Vorstellungen und Begriffe samt ihrer 

Bedeutungen verschwimmen in einem Ozean 

der Unklarheit und der Unverbindlichkeit. Dies 

macht das Schreiben über die Sphären und die 

Transzendenz besonders schwierig. Es geht 

damit zwangsläufig immer Missverstehen und 

Fehlinterpretation einher. 

Dennoch habe ich es in den nun fast vierzig 

vergangenen Jahren immer wieder gewagt, in 

Schriften und Vorträgen erklärend und erläu-

ternd über dieses große Themenfeld zu refe-

rieren. Neben der rein spirituellen Seite muss 

es auch eine in unserem Sinne rein wissen-

schaftliche Seite der Betrachtung geben und 

es gibt sie auch. 

Im kommenden sehr nahen Zeitenwechsel 

werden so viele unglaubliche Dinge von allen 

Menschen wahrzunehmen sein  - und unsere 

konservative Wissenschaft hat es versäumt, 

ihre rein materiellen Weltbilder rechtzeitig 

neu auszurichten. Wie schade, wie schade. 

 

Sphärenwissen 

Wenn ich zusammentrage, wie viele Men-

schen über das gesamte Themenfeld schon 

berichteten und es immer noch tun, in Wort, 

Bild, Ton und auf anderen Wegen, dann 

drängt sich eine Frage immer wieder auf: 

Warum hat sich die heutige Mainstream-

Wissenschaft dieses Themas nicht wirklich 

angenommen? 

Gut - es gab und gibt sie doch. Forscher, Inge-

nieure, Journalisten, Autoren, Erfinder, ein-

fach Menschen, die es wagten. Doch seien wir 

ehrlich, sie sind gezwungen, am Rande zu sein, 

unbeachtet, oftmals mit Häme konfrontiert, 

ausgeladen, aus wirtschaftlichen Gründen zum 

Schweigen gezwungen. Es hat sich seit etli-

chen Jahren ein wenig geändert, ja. Am we-

nigstens allerdings in der konservativen Wis-

senschaft, die von den Geldströmen der öf-

fentlichen Hand und der Industrie leben muss. 

Hier sollen einige dieser Mutigen genannt 

werden: 

Robert Bauval, Ernst Joachim Behrendt, David 

Bohm, Fritjof Capra, Erich von Däniken, Ger-

not Geise, Stanislaw Grof, Michael Guillen, 

Friedrich Hacheney, Michael Heesemann, 

Burkard Heim, Werner Heisenberg, Richard C. 
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Hoagland, Ernst Mecklenburg, Jules Muheim, 

Ilya Prigogine, Carl Sagan, Viktor Schauberger, 

Rupert Sheldrake, Rudolf Steiner, Federico di 

Trecchio, Claus Turtur 

.. und viele weitere, die hier nicht genannt 

sind. 

In meinem 1997 erschienenen Buch 

„Fenster zur Wirklichkeit – die Verbindung von 

Spiritualität und Wissenschaft“ sind die Arbei-

ten vieler solcher Wissenschaftler erwähnt 

und teilweise auch inhaltlich zitiert. Hier soll 

darauf nicht weiter eingegangen werden. 

Warum hat die Wissenschaft in dieser Frage 

versagt? 

Diese sehr provokative Frage darf heute sicher 

mehr denn je gestellt werden. Nun ist nicht 

mehr die Zeit, zu dieser Frage in die Diskussion 

und Auseinandersetzung zu gehen. Es möge 

den Zug besteigen wer mag, denn der Zug 

fährt bereits an. Wer am Bahnhof stehen blei-

ben möchte, um die Rücklichter zu sehen, 

kann dies in freier Willensentscheidung eben-

falls tun. 

Wie Q schreibt: Zukunft beweist Vergangen-

heit. 

Zitat von Max Planck: 

Eine neue Weisheit setzt sich nicht durch, 

indem ihre Gegner sich belehren lassen, son-

dern vielmehr dadurch, dass diese aussterben 

und die nachfolgende Generation von vorne-

herein damit vertraut gemacht ist. 

 

Schwingung und Dimension 

"Materie ist nur eine Illusion". Dieses Zitat von 

Hans-Peter Dürr ist mehr als nur wahr, es ist 

eine ernsthafte Konsequenz in der Vorstellung 

dessen, was die Welt ist, die wir sind und in 

deren Wahrnehmung wir so gefangen sind. 

Auch ist vom elektrischen Universum die Rede 

und davon dass alles Schwingung ist. Schwin-

gung mit Frequenz und Auslenkung, die wir 

auch Amplitude nennen. Je höher die Fre-

quenz, umso geringer die Auslenkung. Je nied-

riger die Schwingung ist, umso mehr Raum 

nimmt sie ein. 

So gesehen könnte man tatsächlich die Schöp-

ferquelle als einen Zustand höchster Schwin-

gung und höchsten Bewusstseins ansehen – 

Frequenz unendlich und Amplitiude Null. Die 

Schwingung ist dann keine Schwingung mehr, 

sondern ein höchst angeregter Zustand, der 

keinen Raum mehr einnimmt. Höchst verdich-

tetes Bewusstsein, in dem alles enthalten ist, 

was jemals war, das Jetzt und  alles was jemals 

sein könnte und sein wird – alle Möglichkeiten 

einer Schöpfung. 

Eine Schöpfung, ausgehend von diesem ur-

göttlichen Zustand entstünde dann, wenn für 

einen Moment die unendlich hohe Frequenz 

reduziert ist. Dann entsteht Schwingung und 

mit ihr Raum, den sie einnimmt. Ein Univer-

sum entsteht – mit der Realisierung aller 

Ideen, die mit dieser Schöpfung entstehen 

sollen, vielleicht eher wollen. Je weiter sich die 

Frequenz verringert, umso mehr Raum ent-

steht, umso mehr differenzierte Zonen des 

Lebens und der Existenz werden gebildet. 

Mit den differenzierten Frequenzzonen ent-

stehen für die verschiedenen Bereiche Eigen-

schaften der Materie-Illusion, die wir Physis 

und deren Beschreibung wir Physik nennen. 

Das Wasser beispielsweise nimmt in unserem 

irdischen Feld verschiedene Zustände an – 

gasförmig, flüssig, fest. Diese verschiedenen 

Zustände sortieren sich aufgrund ihrer physi-

kalischen Eigenschaften in verschiedene Zo-

nen. Die Lebensformen innerhalb dieser Zo-

nen sind ebenfalls sehr verschieden und an-

gepasst an die jeweilige Physik. 

So ähnlich kann man sich auch die Frequenz-

zonen innerhalb des Universums vorstellen. Je 

nach Frequenz bildet die stoffliche Erschei-

nung, nennen wir diese einfach Äther, Zonen 

verschiedener Frequenz und verschiedener 

Dichte. 

Diese Zonen werden hier auch als „Dimensio-

nen“ bezeichnet. Eigentlich sind es Frequenz- 

und Dichtezonen. An einigen Übergangsstellen 

von einer Zone zur nächsten sind signifikante 
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Änderungen der physikalischen Eigenschaften 

gegeben, so wie von der Luftseite aus die 

Wasseroberfläche eine sehr harte Schwelle 

von einer Dichte in die nächsttiefere ist. Der 

Wechsel von der einen zur anderen Seite ist 

für die jeweiligen angepassten Lebensformen 

sehr schwierig, meist sogar unmöglich. Weni-

ge Ausnahmen kennen wir – und solche gibt 

es auch in der Sphärenwelt. 

Generell ist es aber so, dass ein Plejadier aus 

der fünften Schicht nicht einfach in die vierte 

und dritte wechseln könnte.  Wie dies den-

noch erfolgen kann, darüber erzähle ich in 

einem anderen Kapitel. 
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